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Er trieb Sie darzu an und ſchlug Jhr einen vor
Wer Jhr gefiel daß Sie den Fungfer Wtandt ver

ſchwor
derr Kboberſtein ſprach Sir der ſoll und muß

Mir bleiben
i—

Die Wiebe ſoll nunmehr an Dhm und Wir bekleiben.

Denn Wchultzens werthes auf hat viel an mir gethan
Andem es meiner ſich nach hunſch genommen an:

Es hat mich aug dem Staub am meiſten auferzogen
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Und bleibet mir noch ſtets mik treuer juld gewogen/
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Sun mehrt ein guter KKunſch wenner von Kertzen geht

Des Allerhochſten Ruhm weil mandadurth verſteht
Daß er allmachtig iſt und uns gar nichts verſagt

Gwenn man nur nicht zu bald an ſeiner Fulffe zagt.

Steht nun der feſte Schluß ſo wirds nicht unretht ſeyn
Wenn ich in einem 8Kunſch die Reden faſſe ein/

Sie werdenes von mirgewiß geneigt aufnehmen
Und Jhre Dhren bald zu dieſer Schrifft bequemem

WonEuch Geehrtes Paar enkweithe alles Cheid
amit ja nicht dadurch in Eurer VebensSeit

Such die Zufriedenhelt genomuien mochte werden/
8Welchs nur den Zenſchen matht viel traurige Br

berden.
icht nur allein das Deih ſy von huch abgewandt;
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Daß Jhr das luucke mogt ſehr lange Jeit beſitzen:
Es ſey ſoeingericht daß uchs kan ewig nutzen!
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	Die verstellte Liebe Wolte An dem Gott gebe glücklichen Koberstein- und Schultzischen Hochzeit-Festin, Welches Den 29. Octobr. 1711. celebriret wurde, Mit wenigen Und schlechten Zeilen berühren, Und Seine Freude darüber zu erkennen geben Paul Gottlieb Kettner, Witteb. Sax. LL. AA. in Gymnasio Zittauiensi Cultor.
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